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  Der AWB im Überblick

  Betriebsgelände: 32.000 m2

  Mitarbeiter:     38 

  Anlagen des AWB:
  • Deponie/Wertstoffhof
  • BHKW für Deponiegas
  • Sickerwasserreinigungsanlage
  • Kompostwerk Beselich
  • Kompostwerk Gräveneck
  • MBS-Anlage Rennerod
  
  Aufgaben des AWB:
  • Abfallsammlung/-entsorgung
  • Behältermanagement
  • Deponienachsorge
  • Verwaltung
  • Förderung Erneuerbare Energien
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Web: www.mbs-anlage.de
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Fax: 06431 / 296-172
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Web: http://www.limburg-weilburg.de

Kompostwerk Gräveneck
Herhof-Kompostierung Beselich GmbH & Co. KG
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Tel.:  06471 / 4226-0
Fax:  06471 / 4236-5
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Web:  www.hh-gruppe.de
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Aufgaben des Abfallwirtschaftsbetriebes
Die Aufgaben des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes 

Limburg-Weilburg (AWB) sind sehr 
vielfältig. Neben dem Betrieb der 
kreiseigenen Abfallentsorgungsan-
lagen ist der AWB verantwortlich 

für die kreisweite Sammlung der 
Abfälle aus Haushaltungen und Ge-
werbebetrieben sowie  deren Ver-
wertung und/oder Beseitigung. Zu 
den weiteren Aufgaben gehören 
neben der Deponienachsorge noch 

die Abfallberatung und die Öffent-
lichkeitsarbeit. Die für die Wahr-
nehmung der  zuvor genannten 
Aufgaben notwendigen Gebühren 
werden durch den AWB erhoben.

Anlagentechnik zur Abfallbehandlung und -entsorgung

Abfall- und Wertstoffzentrum AWZ - Kreisabfalldeponie Beselich

Zur Entsorgung von Restabfällen 
betreibt der Landkreis seit 1976 
die Kreisabfalldeponie Beselich. Die 
Deponie hat eine Fläche von ca. 32 
ha und ist in mehrere Deponieab-
schnitte (A, B1, B2, B1/2 und B3) 
untergliedert. Die Abschnitte B1, 
B2, B1/2 und B3 verfügen über eine 
qualifizierte	 Basisabdichtung.	 Der	
entsprechend dem Stand der Tech-
nik von 1976 ausgeführte Abschnitt 
A erhielt im Jahre 1992 durch eine 
spezielle Dichtungswand eine zu-
sätzliche Sicherung. Die Abschnitte 
A, B1, B1/2, B2 und der überwie-

gende Anteil des Abschnittes B3 
sind bereits verfüllt. Darüber hinaus 
wurde 1998 für einen endverfüllten 
Teil des Deponieabschnitts A die 
Oberflächenabdichtung	 fertig	 ge-
stellt. Auf ca. 7 ha des Deponieab-
schnitts B3 wurde der mineralische 
Teil	 der	 Oberflächenabdichtung	
aufgebracht.

Seit dem 01.06.2005 dürfen auf 
der Kreisabfalldeponie Beselich 
nur noch vorbehandelte und inerte 
Abfälle entsprechend dem aktu-
ellen Stand der Technik sicher ab-

gelagert werden. Restabfälle sind 
„inert“, wenn sie sich nach dem 
Ablagern weder selbst chemisch 
verändern noch mit anderen Stof-
fen reagieren können. Dies stellt 
sicher, dass der abgelagerte inerte 
Restabfall keine nachteiligen Ein-
flüsse	auf	seine	Umwelt	hat.	Hierfür	
steht ein Teilabschnitt des Depo-
nieabschnitts	B3	mit	einer	Basisflä-
che von ca. 0,6 ha zur Verfügung. 
Im Jahr 2021 wurden dort 1.113 Mg 
(Tonnen) eingelagert. Der Einbau 
dieser Abfälle erfolgt überwiegend 
mit einer Raupe.

Wertstoffhof

Der	 Wertstoffhof	 befindet	 sich	
ebenfalls auf dem Gelände der 
Kreisabfalldeponie Beselich. Hier 
können die Bürgerrinnen und Bür-
ger des Landkreises sowie Gewer-
bebetriebe Wertstoffe und Abfälle 
direkt anliefern. Sonderabfälle kön-

nen jedoch nur an den Tagen an-
genommen werden, an denen sich 
das Schadstoffmobil auf dem Wert-
stoffhof	befindet.	Die	Termine	sind	
im Abfallkalender ausgewiesen. Die 
angelieferten Wertstoffe und Ab-
fälle werden in entsprechenden-

Containern separat erfasst und an-
schließend einer Verwertung oder 
Behandlung zugeführt. Auf dem 
Wertstoffhof	befindet	sich	auch	die	
Übergabestelle für Elektroaltge-
räte, die seit dem Inkrafttreten des 
Elektro- und Elektronikgerätege-

Abb. 1: Schematische  Darstellung der einzelnen Deponieabschnitte
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setzes vorgehalten werden muss. 
Hier können Elektro- und  Elekt-
ronikkleingeräte, Kühl- und Haus-
haltsgroßgeräte, Leuchtstoffröhren 
und Energiesparlampen abgege-
ben werden.

Lediglich Grün- und Gehölzschnitt 
sowie Bio-Abfälle können nicht an-
genommen werden. Diese Abfälle 
werden an unseren beiden Kom-
postwerken in Beselich und Grä-
veneck angenommen.

Abb. 2: Box auf dem Wertstoffhof mit angeliefertem Altholz aus dem Innenbereich

Abb. 4:  Container mit angeliefertem
 Bitumenabfall

Abb. 3:  Verladung für den Transport des direkt angelieferten Restabfallls zur
 MBS-Anlage nach Rennerod 

Abb. 5:  Container mit angeliefertem
 Flachglas und Autoglas
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Sickerwasserreinigungsanlage

Bereits seit 1987 wird das 
Sickerwasser durch eine 

deponieeigene biologische Kläran-
lage gereinigt bevor es in die kom-
munale Kläranlage Christianshütte 
in Schupbach eingeleitet wird.

Seit Dezember 1994 wird das ge-
samte Deponiesickerwasser in 
einer, dem Stand der Technik 
entsprechenden,	 zweistufigen	 Si-
ckerwasserreinigungsanlage be-
handelt.

Die Anlage wurde im Jahr 2008 mo-
dernisiert und besteht heute aus ei-
ner biologischen Stufe mit nachge-
schalteter	Aktivkohlefiltration.

Abb. 6:  Gesamtansicht der Sickerwasserreinigungsanlage

Abb.	7:		 Aktivkohlefilterstufe	zur
 Nachreinigung des
 Deponiesickerwassers

Auch bei unterschiedlich starkem 
Sickerwasseranfall, wie z.B. bei
Starkregen oder während der 
Schneeschmelze, muss eine gleich-
mäßige Reinigung des Deponiesi-
ckerwassers gewährleistet werden. 
Dazu stehen auf dem Deponiege-
lände zwei unterirdisch eingebaute 
Mengenausgleichsbehälter mit je 
1.250 m³ Fassungsvermögen zur 
Verfügung. Im Jahr 2022 wurden so 
25.955 m³ gereinigt.

Neben dem anfallenden Sicker-
wasser gilt es auch das unbelastete 
Niederschlagswasser von Hof- , 
Straßen-	und	Dachflächen	zu	erfas-
sen und abzuleiten. Hierzu wurde 
im	 Jahr	 2003	ein	Oberflächenwas-
serpolder gebaut. 

Dieser Polder dient als Regenrück-
haltebecken und fasst 4.000 m³ 
Oberflächenwasser.	 Nach	 einem	
starken Regenfall wird das Ober-
flächenwasser	 dort	 zunächst	 zwi-
schengepuffert und anschließend 
kontinuierlich in den Brandbach 
abgegeben. Ein Teil dieses Rück-
haltebeckens ist so ausgebaut, 
dass dort immer Wasser enthalten 
ist. Dieser Dauereinstaubereich mit 
einem Fassungsvermögen von 400 
m³ dient als Löschwasserreserve. 
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Deponiegasverwertungsanlage

Das im Deponiebereich entste-
hende Deponiegas wird über ein 
Erfassungssystem gesammelt und 
anschließend zur Strom- und Wär-
meerzeugung genutzt. Die Anla-
gen zur Erfassung des Deponiega-
ses werden durch den AWB selbst 
betrieben. Die Verstromung des 
Deponiegases in einem Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) erfolgte bis Ende 
2016 im Betreibermodell durch ein 
beauftragtes	Unternehmen.

Im Herbst 2016 wurde das 18 Jahre 
alte Kraftwerk durch ein modernes 
ersetzt. Dieses verfügt über eine 
vorgeschaltete Gasreinigung über 
Aktivkohlefilter	 zur	 Verbesserung	
der Emissionswerte. Zudem zeich-
net sich die Anlage durch einen um 
20 % höheren Wirkungsrad aus. 
Seit dem 1. Januar 2017 betreibt 
der AWB das Gas-Blockheizkraft-
werk in Eigenregie.

Zur Sicherstellung einer wirksamen 
Fassung der Deponiegase wurden 
in den Jahren 2002 und 2003 die 
Deponieabschnitte B 2 und B 1/2 
mit einem Gasfassungssystem aus-
gestattet. In den Abschnitten B 1 
und A wurde die bestehende Gas-
fassung saniert und erweitert. In 

den Jahren 2012-2013 wurde auch 
der Abschnitt B3 mit einem Gaser-
fassungssystem ausgestattet. Das 
Gasfassungssystem besteht derzeit 
aus 91 durch Leitungen miteinan-
der verbundenen Gasbrunnen, aus 
welchen das Gas abgesaugt und 
durch die Leitungen dem BHKW 
zugeleitet wird. 

Gasbrunnen sind senkrecht in den 
Abfall gebaute Schächte, in die ein 
mit Schotter umgebenes geloch-

tes Kunststoffrohr eingesetzt wird. 
An	 der	 Oberfläche	 des	 Deponie-
körpers sind die Brunnen mit Ton 
abgedichtet. Jeder Brunnen ist un-
terhalb	 der	Oberfläche	durch	 eine	
Transportleitung mit einer Gassam-
melstation verbunden. Von diesen 
Sammelstationen transportieren 
Sammelleitungen das Gas zum 
Blockheizkraftwerk.

Abb. 9: Schematische Darstellung der  
 Mengenausgleichsbehälter für
 Deponiesickerwasser

Abb.	8:	 Oberflächenwasserpolder

Abb. 10:  Spezialbagger beim Nieder-
 bringen eines Gasbrunnens 

Abb. 11:   Gelochtes Gassammelrohr in
   Drainageschicht aus Schotter   
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Dabei wird das Gas mit-
tels moderner Gasmo-
torentechnik verstromt 
und die hierbei anfal-

lende Wärme zur Beheizung der 
Deponiegebäude verwendet. 

2022 wurde eine Menge von 
1.051.203 Kubikmetern Deponie-
gas gefördert und im BHKW zu kli-
mafreundlicher Energie verstromt.

Weitere Ausführungen zu diesem 
Thema	 finden	 sich	 im	 Energiebe-
richt ab Seite 32.  

Abb. 12: Anschlussstück auf
 gelochtem Gassammelrohr    

Abb. 13: In Tonschicht gasdicht
 eingebetteter Brunnenkopf   

Abb. 15: In Gassammelstation an-
 kommende Gassammelleitungen  
 der einzelnen Gasbrunnen  

Abb. 14: Betonschachtring zum Schutz
 des Brunnenkopfes   

Abb. 16: Das  2016 erneuerte Blockheizkraftwerk (BHKW) zur Deponiegasverwertung. Gas wird klimafreundlch verstromt und die
 Abwärme des Motors zum Beheizen der Gebäude genutzt.
 Das BHKW wird vom Abfallwirtschaftsbetrieb ab 2017 in Eigenregie betrieben.
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Kompostwerke für Bio-Abfall 

Im März 1993 hat der Landkreis 
das Kompostwerk zur Kompostie-
rung des Bioabfalls bei Weinbach-
Gräveneck in Betrieb genommen. 
Die Anlage verarbeitet die anfal-
lenden Bio- und Grünabfälle von 
etwa 50.000 Einwohnern und ist für 
eine Jahreskapazität von ca. 6.500 
Mg Input ausgelegt. Das Kompost-
werk in Gräveneck wird im Auftrag 
des	 AWB	 durch	 das	 Unternehmen	
HH-Kompostierung GmbH & Co. 
KG betrieben. Das im Jahre 1997 er-
richtete Kompostwerk Niederstein 
Nord in Beselich-Obertiefenbach 
wird im Auftrag des Landkreises seit 
Oktober 1997 vom gleichen Betrei-
ber geführt. Hier werden die Bio- 
und Grünabfälle von ca. 120.000 
Einwohnern kompostiert. Das Werk 
ist für eine Jahreskapazität von 
36.000 Mg Bioabfall und 14.900 
Mg Grünschnitt Input ausgelegt, 
so dass auch organische Abfälle 
aus anderen Gebietskörperschaften 
mitverarbeitet werden können. 

In den Jahren 2019 und 2020 er-
folgte eine grundlegende Ertüch-
tigung des Kompostwerks, um die 
Qualität des ereugten Kompostes 
weiter zu verbessern und um die 
Geruchswarnehmung in der Ortsla-
ge Beselich zu vermindern. 

Zentrales Element der Ertüchtigung 
ist die Zusammenfassung aller ge-
ruchsintensiven Arbeitsschritte in 
einer geschlossenen Halle. Zur Ver-
längerung der Intensivrotte wurde 
in dieser Halle auch der Neubau 
von vier zusätzlichen, deutlich grö-
ßeren Rotteboxen verwirklicht, um 
die Verweildauer des Bioabfalls in 
der geschlossenen Intensivrotte 
von 7 auf 21 Tage zu erhöhen. Die 
Umsetzung	 des	 Bioabfalls	 schrei-
tet während dieser Zeit wesentlich 
weiter voran, wodurch anschlie-
ßend deutlich ausgereiftere Kom-
poste erzeugt werden.

Die Halle wird kontinuierlich belüf-
tet und die mit Gerüchen beladene 
Luft abgesaugt und über ebenfalls 
neu	 errichtete	 Biofilter	 gereinigt.	
Die Tore zu dieser Halle wurden 
mit einer Luftschleieranlage ausge-
rüstet und verhindern bei der An-

Abb. 17:   Kompostwerk in Weinbach-Gräveneck

Abb. 18:   Teil der neuen Abluftreinigung im Kompostwerk in Beselich-Obertiefenbach 

Abb. 19:   Absieben des fertigen Komposts
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lieferung des Bioabfalls 
das	Austreten	ungefilter-
ter Luft. 

Durch	die	Umsetzung	dieser	Maß-
nahmen wurde erreicht, dass 
deutlich weniger Gerüche aus der 
Kompostierung wahrgenommen 
werden.

Die Bio- und Grünabfälle werden 
in den Kompostwerken kompos-
tiert und für unterschiedliche Ver-
wendungszwecke als Frisch- oder 
Fertigkompost in unterschiedlichen 
Korngrößen	sowie	zu	Pflanzenerde	
aufbereitet.

Dies erfolgt unter der Aufsicht der 
Bundesgütegemeinschaft Kom-
post e.V., die sich die Aufgabe ei-
ner konsequenten Gütesicherung 
auf den einzelnen Kompostwerken 
zum Ziel gesetzt hat.

Der gesamte Kompostierungspro-
zess wird durch den Betreiber im 
Rahmen der Eigenkontrolle über-
wacht. Zusätzlich werden Proben 
des Komposts regelmäßig durch 
zugelassene	Prüflabore	untersucht.	
Hierbei wird eine Vielzahl von Para-
metern bestimmt, die für die Qua-
lität des Kompostes entscheidend 
sind. Beide Kompostwerke sind 
auch als Entsorgungsfachbetriebe 

zertifiziert.	 Sämtliche	 in	 den	 Kom-
postierungsanlagen Gräveneck und 
Beselich-Obertiefenbach erzeugten 
Komposte entsprechen den hohen 
Anforderungen der Bundesgütege-
meinschaft und führen das Güte-
siegel.

Etwa zwei Drittel des erzeugten 
Kompostes werden landwirtschaft-
lich verwertet. Die verbleibende 
Menge wird im Hausgarten sowie 
im Garten- und Landschaftsbau 
eingesetzt.

Kompost aus Bioabfällen ist ein 
Naturprodukt mit vielfältigen, po-
sitiven Eigenschaften. Die Beschaf-
fenheit der einzelnen Kompostbe-
standteile sorgt bei regelmäßiger 
Verwendung für eine Verbesserung 
der allgemeinen Bodeneigenschaf-
ten. Der Boden erhält eine lockere 
Struktur mit vielen Poren und ein 
hervorragendes Mikroklima.

Dies sind die Voraussetzungen für 
die Entwicklung eines ausgewoge-
nen Bodenlebens. Bakterien, Pil-
ze, Insekten und Würmer in einer 
artenreichen Vielfalt erhöhen auf 
natürliche Wiese den Schutz ihrer 
Pflanzen	 vor	 Schadinsekten	 und	
Pflanzenkrankheiten.

Leider ist eine zunehmende Menge 
an Störstoffen wie Kunststoff, Me-
tall, Steine, Bauschutt, Glas, behan-
deltes Holz, Hygieneartikel, Win-
deln, Textilien, Staubsaugerbeutel, 
aber vor allem Einkaufstüten aus 
Kunststoff zu verzeichnen. Auch die 
Bioabfallsammelbeutel die aus spe-
ziellem als kompostierbar gelten-
den Kunststoffen hergestellt sind, 
sind Störstoffe und dürfen nicht in 
die Biotonne.

Zur Reduzierung des zu hohen 
Fremdstoffanteils setzte der AWB 
mit telefonischer Beratung, Anzei-
gen, Pressemitteilungen sowie der 
Veröffentlichung im Abfallkalender  
auf eine breite Öffentlichkeitsar-
beit.

Abb. 21: Das Gütezeichen Kompost
 garantiert eine hohe und gleich  
 bleibende Qualität

Abb. 20: Einsatz von Qualitätskompost in
 der regionalen Landwirtschaft

Abb. 22: Private Anlieferung von Grün- 
 abfällen zur Kompostherstel- 
 lung 
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Aber auch die stichprobenartige 
Kontrolle des Inhalts der bereit-
gestellten Biotonnen durch die 
Mitarbeiter der Sammelunterneh-
men und das Stehenlassen falsch 
befüllter Bioabfallgefäße sind ein 
notwendiger Baustein zur Optimie-
rung der verwertbaren Menge an 
Bioabfall als Ausgangsmaterial für 
hochwertigen Kompost.

Der Naturschutzbund Deutschland 
e.V.	 (NABU)	 und	 das	 Handelsun-
ternehmen REWE unterstützen 
gemeinsam mit dem Bundesum-
weltministerium, Landesumweltmi-
nisterien, Städten, Gemeinden und 
Landkreisen die bundesweite „Akti-
on Biotonne Deutschland“.
Der AWB ist Partner der Aktion und 
weist unter dem Motto „Bioabfall 

sammeln ohne Plastik-
tüte“ auf die  praktische 
Sortierhilfe „BioToni“ 
hin.

Abb. 23: Zu hoher Anteil an Störstoffen, hier Material aus Siebüberlauf. 

Abb. 25: Stahlkonstruktion der neuen Halle

Abb. 24:
Aus der Praxis: Falsch befüllte und 
stehengelassene Biotonne. Deut-
lich zu sehen sind Kunststofftüten, 
Duschgelverpackung und ein ho-
her Papieranteil.

Das Kompostwerk Beselich wurde 
im Jahr 2019 umgebaut. Durch die 
Kapselung der Anlage und Erweite-
rung um vier Rotteboxen, eine mo-
derne Ablufterfassung und -reini-
gung	über	zwei	Biofilter	wurde	der	
Kompostierungsprozess optimiert. 
Entsprechend den Anforderungen 

der neuen TA-Luft wird der Bioab-
fall in zwei aufeinander folgenden 
Durchgängen über einen Zeitraum 
von insgesamt drei Wochen einer 
Intensivrotte in den geschlosse-
nen, zwangsbelüfteten Rotteboxen 
unterzogen.	 Die	 Biofilter	 mit	 zwei	
Filterkammern von je 22,50 m x 15 

m und drei Meter Höhe und vor-
geschalteten Luftbefeuchtern rei-
nigen die Hallen- und Rotteboxe-
nabluft. Das Kompostwerk hat eine 
Kapazität von 36.000 Mg Bioabfall 
und 14.900 Mg Grünabfall.

Abb. 26: Im Boden der neuen Rotteboxen-
integrierte Lüftungstechnik.

Abb. 27: Vorderansicht der Rotteboxen



Abfall- und Energiebericht 202214

MBS-Anlage-Rennerod (Restabfallbehandlung)

Nach dem Inkrafttreten 
der Verordnung über 

die umweltverträgliche Ablagerung 
von Siedlungsabfällen und über 
biologische Abfallbehandlungsan-
lagen (Ablagerungsverordnung) in 
Verbindung mit der Technischen 
Anleitung Siedlungsabfall (TASi) 
dürfen ab dem 01.06.2005 nur 
noch inerte und vorbehandelte Ab-
fälle deponiert werden. 

Nach europaweiter Ausschreibung 
wurde die Behandlung von Haus- 
und Sperrmüll sowie gewerblicher 
Restabfälle	an	das	Unternehmen	

MBS-Anlage Westerwald GmbH & 
Co. KG in Rennerod übertragen. 

Zum 31. Dezember 2018 haben die 
Landkreise Westerwald und Lim-
burg-Weilburg die Gesellschafts-
anteile	dieses	Unternehmens	zu	je	
50 % erworben. Damit können die 
Restabfälle zukünftig in kommuna-
ler Eigenregie weiterhin in dieser 
Anlage behandelt werden.

In diesem mechanisch-biologi-
schen Abfallbehandlungsverfahren 
werden die leicht zersetzbaren or-
ganischen Bestandteile des Abfalls 
zunächst in einer biologischen 
Stufe (Rotte) abgebaut. Durch die 
bei der Verrottung entstehende 
Wärme wird der verbleibende Ab-
fall getrocknet und lässt sich so 

in der nachfolgenden mechani-
schen Aufbereitungsstufe in ener-
giereiche Bestandteile, Metalle 
und Reststoffe aufteilen. Die ener-
giereichen Bestandteile werden zu 
einem hochwertigen Ersatzbrenn-
stoff (EBS) aufbereitet. Dieser wird 
in speziellen EBS-Kraftwerken zur 
vollständigen Versorgung von in-
dustriellen Anlagen mit alternati-
ver Energie oder in Zementwerken 

eingesetzt. Aussortierte Metalle 
werden der Altmetallverwertung 
zugeführt.

Nur etwa 7 % des angelieferten 
Abfalls verbleibt als energiearme 
und biologisch deaktivierte (inerte) 
Restmenge und wird auf Deponien 
abgelagert.

Abb. 29:   Befüllung der Rotteboxen der
   MBS-Anlage mit zerkleinertem
   Restabfall   

Abb. 31:   MBS-Anlage zur Restabfallbehandlung in Rennerod 

Abb. 28:  Anlieferung von Restabfall an der
  MBS-Anlage  

Abb. 30: Aus Restabfall gewonnener
 Ersatzbrennstoff als Energieträger  
 für die Industrie    
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Die abfallwirtschaftliche Entwicklung
Im vorliegenden Berichtsjahr gab 
es keine Änderungen im Entsor-
gungssystem des Landkreises und 
daher auch bei den Abfallmengen 
keine wesentlichen Abweichungen 
zu den Vorjahren 

Von den angefallenen Abfällen 
konnten	 46.636	Mg	 stofflich	 (z.	 B.	
als Bioabfall, Altpapier, Elektro-
altgeräte und Altholz) getrennt 
erfasst und somit einer direkten 
Verwertung zugeführt werden. 

Daneben wurden 44.952 Mg als 
Restabfall vermischt erfasst. Diese 
Menge setzt sich aus den Abfallar-
ten Hausmüll, Sperrmüll, Inertstoffe 
für Deponiebau und hausmüllähn- 
licher Gewerbeabfall zusammen. 
Diese vermischten Abfälle werden 
zunächst mechanisch-biologisch 
behandelt und sortiert. Die hierbei 
gewonnenen verwertbaren Anteile 
werden dann, wie auch die ge-
trennt erfassten Abfälle, ebenfalls 
in den Stoffkreislauf zurückgeführt. 

Den überwiegenden An-
teil stellte dabei der in 
der MBS-Anlage in Rennerod her-
gestellte Ersatzbrennstoff (EBS) 
dar. Dieser wurde überwiegend in 
einem Kraftwerk in Witzenhausen 
zur Energieversorgung (Wärme 
und Strom) einer Papierfabrik ein-
gesetzt. 
Von den im Zuständigkeitsbereich 
des AWB anfallenden Abfällen 
mussten somit lediglich 2.512 Mg 
beseitigt werden.

Oberflächenabdeckung

Im Juli 2011 genehmigte das Regie-
rungspräsidium Gießen den Bau einer 
qualifizierten	 Oberflächenabdeckung	
sowie die Errichtung eines Systems 
zur Erfassung von Deponiegas für 
den Deponieabschnitt B3. Nach öf-
fentlicher Ausschreibung wurde diese 
Baumaßnahme im Jahr 2012 vergeben 
und im Jahr 2014 fertiggestellt.

Durch diese Baumaßnahme kann 
das anfalllende Deponiegas nun zur 
Stromerzeugung und die dabei ent-
stehende Abwärme zum Heizen der 
Betriebsgebäude genutzt werden. Zu-
dem wird durch das Aufbringen einer 
qualifizierten	 Abdeckung	 die	 Sicker-
wasserbildung vermindert.

Der AWB hatte sich 2016 dafür ent-
schieden eine notwendige Hang-
sicherung mit aktivem Naturschutz 
zu verbinden. Anstatt einer einfachen 
Gräsermischung wurde Kräuter- und 
Blumensaatgut auf etwa 2.500 m² auf-
gebracht. Es soll dadurch ein besseres 
Nektar- und Pollenangebot für blü-
tenbesuchende Insekten angeboten 
werden.

Abb. 34::
Spezialfahrzeug 
zum Aufbringen 
der Saatenmi-
schung im An-
spritzverfahren.

Abb. 32: 
Arbeiten an der 
Oberflächenabde-
ckung im Deponie 
abschnitt B3, 
Stand September 
2012 

Abb. 33: 
Fortschritt der 
Arbeiten an der 
Oberflächenabde-
ckung im Depo-
nieabschnitt B3, 
Stand Dezember 
2013 
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Abb. 36 Die mobile Lösung wurde durch eine eigene stationäre Waschanlage für
 Abfallsammelbehälter ersetzt.

Behältermanagement

Seit dem Jahr 2016 er-
folgt die Bereitstellung 

der auf den Grundstücken be-
nötigten Abfallgefäße durch den 
AWB. Dabei umfasst das Behälter-
management, welches zuvor durch 
das beauftrage Sammelunterneh-
men durchgeführt wurde, folgende 
Aufgaben:

die Anschaffung und Bereitstellung, 
den	Austausch,	die	Pflege	sowie	die	
Instandhaltung der Abfallgefäße. 
Durch die tägliche Präsenz des Be-
hältermanagements im gesamten 
Kreisgebiet konnte der Kontakt des 
AWB zu den Bürgerinnen und Bür-
gern intensiviert und verbessert
werden

So werden beim Aufstellen oder 
Austauschen von Gefäßen vor Ort 
konkrete Fragen zur Abfallentsor-
gung schnell und kompetent be-
antwortet.

Um	Grundlagen	für	einen	möglichst	
effizienten	 Einsatz	 der	 Sammelge-
fäße zu erhalten wurden 2018 alle 
171.800 damals veranlagten Ab-
fallgefäße für Rest- und Bioabfall 
sowie Altpapier mit einem Chip zur 
Identifikation	der	einzelnen	Gefäße	
ausgestattet. Diese Maßnahme er-
möglicht gleichzeitig die Optimie-
rung des Sammelsystems. Immer-
hin werden pro Jahr im Rahmen 
der Neuausstattung und des Behäl-
tertauschs ca. 30.000 Gefäße durch 
das Behältermanagement bewegt.

Seitdem verfügen auch alle neu an-
geschafften Abfallgefäße im Land-
kreis Limburg  Weilburg über einen 
solchen Chip. Dadurch können u.a. 
Erkenntnisse hin  sichtlich der Lee-
rungshäufigkeit,	 Haltbarkeit	 sowie	
zur Verteilung der einzelnen Ge-
fäßgrößen. 
 

Abb. 35:  Transponder (Chip) nach dem Anbringen an ein graues 120 Liter
 Restabfallgefäß

Nicht zuletzt wird durch die Be-
hälteridentifikation	 sichergestellt,.	
dass der auf den Grundstücken tat-
sächlich vorhandene Behälterbe-
stand auch der jeweiligen Gebüh-
renveranlagung entspricht
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Abb. 37: Neue Abfallsammelbehälter werden mit  
 dem Logo des Abfallwirtschaftbetriebes  
 versehen. 

Abb. 38 Bevorratung von Abfallsammelbehäl- 
 tern am Betriebsgebäude Südwest.

Überdachte Annahme und Sammlung von Abfällen

Die gesetzlichen Vorgaben sehen 
eine überdachte Sammlung und 
Lagerung von bestimmten Abfällen 
vor.

Im Jahr 2018 hat der AWB sowohl 
die Anliefer- und Sammelzone der 

Elektronik- und Elektroaltgeräte als 
auch die für behandeltes Holz der 
Klasse 4 überdacht.

Neben der Erfüllung rechtlicher 
Vorgaben bietet die überdachte 
Anlieferzone bei Schlechtwetterla-

gen einen deutlichen Komfortge-
winn für die anliefernden Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises.

Abb. 39 Überdachte Anlieferzone für ausrangierte Elekronik- und Elektrogeräte sowie Batterien und Akkus
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Installation von Photovoltaikanlagen

Zur Verbesserung der Rendite für 
bereits vorhandene Gelder zur De-
ponienachsorge wurden vom AWB 
auf sechs Gebäuden der Abfall-
wirtschaft sowie auf neun Schulen 

des Landkreises Limburg-Weilburg 
Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) 
errichtet. Im Jahr 2023 sollen wei-
tere fünf Anlagen auf Schuldächern 
dazukommen.

Weitere Ausführungen zu diesem 
Thema	 finden	 sich	 im	 Energiebe-
richt ab Seite 32. 

Abb.	41:	Teil	der	Photovoltaikanlage	auf	den	Dachflächen	des	Abfallwirtschaftsbetriebes	 

Abb. 40: Überdachte Anlieferzone für behandeltes Holz der Klasse 4
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Das Abfallensammel- system

Restabfall (Graue Tonne)

Restabfälle aus Haushaltungen und 
Kleingewerbe werden im Holsys-
tem vierzehntägig  eingesammelt. 
Dabei werden ausschließlich Heck-
lader-Fahrzeuge eingesetzt. Die für 

das Holsystem zugelassenen Be-
hältergrößen liegen zwischen 120  
und 7.500 Litern. Behältergrößen 
ab 1.100 Liter werden auf Wunsch 
auch wöchentlich entleert. Außer-

dem werden für vorübergehend 
erhöhte Abfallmengen Abfallsäcke 
aus Kunststoff mit einem Fassungs-
volumen von 70 Litern zum Kauf 
angeboten.

Altpapier (Blaue Tonne)

Die Sammlung von Altpapier und 
Kartonagen erfolgt vierwöchentlich 
im Holsystem. Zugelassene Gefäß-
größen für die Altpapiersammlung 
liegen zwischen 240 und 7.500 Li-

tern. Bei dieser Sammlung werden 
auch die Verkaufsverpackungen 
aus Papier und Pappe miterfasst. 
Einmalig anfallende Zusatzmengen 
an Papier können nach Absprache 

des Kunden mit dem Entsorger im 
Rahmen der Altpapiersammlung 
eingesammelt werden.

Bioabfall (Braune Tonne)

In einem Teilgebiet des Landkreises 
werden Bioabfälle bereits seit März 
1993 getrennt erfasst. Seit Herbst 
1995	 geschieht	 dies	 flächende-
ckend in allen Städten und Ge-

meinden des Landkreises. Die Bio-
abfallsammlung erfolgt 14-tägig. 
Als Sammelbehälter werden Ge-
fäße mit einem Volumen von 120 
und 240 Litern eingesetzt. Für ein 

vorübergehend erhöhtes Abfallauf-
kommen werden kompostierbare 
Abfallsäcke aus Papier mit einem 
Fassungsvolumen von 120 Litern 
ebenfalls zum Kauf angeboten.

Sperrige Abfälle (Sperrmüll)

Auf Grund des stetig ansteigenden 
Diebstahls von Sperrmüll werden ab 
2015 keine festen Sammeltermine 
mehr im Abfallkalender ausgewie-
sen. Den persönlichen  Termin er-

hält der Kunde bei telefonischer 
Anmeldung über das Servicetele-
fon oder bei der Online-Ameldung 
auf der Homepage des AWB. Nach 
Anmeldung können pro Jahr 1 x 4 

m³, bzw. 2 x 2 m³ Sperrmüll kos-
tenlos zur Abholung bereitgestellt 
oder auf unserem Wertstoffhof an-
geliefert werden

Abb. 42: Restabfallsammlung mit
 Hecklader-Trommel-Fahrzeug  

Abb. 43: Papierabfallsammlung mit
 Hecklader-Fahrzeug  

Abb. 44: Sperrmüllsammlung mit
 Hecklader-Fahrzeug  
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Gehölzschnitt

In Anlehnung an das Sys-
tem zur Einsammlung des 

Sperrmülls werden sperrige Gar-
tenabfälle ebenfalls bis zu einer 
Menge von wahlweise zweimal bis 
zu 2 m³ oder einmal bis zu 4 m³ pro 

Jahr und Haushalt auf Anmeldung 
abgeholt. Den persönlichen  Ter-
min erhält der Kunde ebenfalls bei 
telefonischer Anmeldung über das 
Servicetelefon oder bei Anmeldung 
über das Internet per E-Mail. Nach 

Anmeldung können pro Jahr auch 1 
x 4 m³, bzw. 2 x 2 m³ Gehölzschnitt 
kostenlos in einem unserer beiden 
Kompostwerke angeliefert werden

Gefährliche Abfälle (Sonderabfall am Schadstoffmobil)

Zu den gefährlichen Abfällen aus 
Haushalten und Kleingewerben 
zählen	z.B.:	Altfarben,	Lacke,	Pflan-
zenschutzmittel, Leim- und Klebe-
mittel, Säuren, Lösemittel, Ener-
giesparlampen, Altmedikamente 
und Batterien. Die Sammlung er-
folgt einmal jährlich in allen Orts-
gemeinden als mobile Sammlung 
von Sonderabfallkleinmengen mit 
Standzeiten von 60 Minuten.
Darüber hinaus werden an zent-
ralen Standorten in den größeren 
Städten und Gemeinden mehrmals 
im Jahr Sammlungen in der Zeit 
von	 8.00-13.00	 Uhr	 angeboten.	
Zusätzlich können Sonderabfälle 
an zwei Samstagen im Monat von 
8.00-12.00	Uhr	am	Schadstoffmobil	
auf der Kreisabfalldeponie Beselich 

abgegeben werden. Somit kann 
über das Jahr verteilt an insgesamt 
161 Sammelterminen gefährlicher 

Abfall abgegeben werden. 

Haushalts- und Elektrogroßgeräte

Haushalts- und Elektrogroßgeräte 
wie z.B. Herde, Öfen, Kühl- und 
Gefriergeräte, Waschmaschinen, 
Spülmaschinen, Computer und 

Fernseher sind von der Sperrmüll-
sammlung ausgeschlossen. Diese 
Geräte werden in einer gesonder-
ten Sammlung auf Abruf an den 

Grundstücken abgeholt oder kön-
nen am Wertstoffhof der Kreisab-
falldeponie kostenfrei abgegeben 
werden. 

Elektrokleingeräte

Hierunter fallen sämtliche kleinere 
Elektrogeräte mit einer Kanten-
länge von max. 20 x 20 x 30 cm, die 
in eine handelsübliche Einkaufsta-

sche (Kunststoffbeutel) hineinpas-
sen. Die Sammlung der Elektro-
kleingeräte erfolgt als Beistellung 
zur Papiertonne, die vierwöchent-

lich abgeholt wird. Alternativ kön-
nen diese Geräte ebenfalls am 
Wertstoffhof der Kreisabfalldepo-
nie kostenfrei abgegeben werden. 

Verkaufsverpackungen

Die private Sammlung von Ver-
kaufsverpackungen wurde 1992 
vom Gesetzgeber vorgeschrieben. 
Demnach sind die Hersteller und 
Vertreiber von Verkaufsverpackun-
gen für deren Rücknahme und Ver-
wertung verantwortlich. In deren 
Auftrag wird die Rücknahme und 
Verwertung der Verpackungen von 

inzwischen 12 Systembetreibern. 
organisiert.

Verkaufsverpackungen aus Kunst-
stoff, Metall und Verbundmateria-
lien werden in gelben Säcken vier-
wöchentlich an den Grundstücken 
abgeholt. Die Systembetreiber 
haben	 das	 Unternehmen	 Bördner	

Städtereinigung GmbH 2020 mit 
der Einsammlung der Leichtver-
packungen im Landkreis Limburg-
Weilburg beauftragt.

Altglas wird farbgetrennt nach 
Weiß-, Grün- und Braunglas, mit-
tels Depotcontainer im Bringsys-
tem gesammelt. Die Städte und 

Abb. 45: Kreisweit wird an 161 Terminen pro Jahr gefählicher Abfall am Schadstoffmobil  
 entgegengenommen um diesen der fachgerechten Entsorgung zuzuführen. 
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Gemeinden stellen die dazu not-
wendigen Standorte für die Depot-
container in Absprache mit dem 
Landkreis bereit. Die Systembetrei-
ber	haben	das	Unternehmen	Börd-
ner Städtereinigung GmbH mit der 
Entleerung der Glascontainer im 
Landkreis Limburg-Weilburg be-

auftragt. Die Sammlung der Ver-
kaufsverpackungen aus Papier und 
Kartonagen wird im Holsystem zu-
sammen mit der Altpapiersamm-
lung des Landkreises in der blauen 
Tonne durchgeführt. Die örtliche 
Öffentlichkeitsarbeit für den Be-
reich „Verkaufsverpackungen“ er-

folgt im Rahmen der 
Abfallberatung durch 
den AWB.

Gewerbeabfälle und sonstige Siedlungsabfälle

Gewerbliche Abfälle, die aufgrund 
ihrer Menge oder Beschaffenheit 
nicht über das Holsystem erfasst 
werden können, werden auf den 
kreiseigenen Entsorgungsanlagen 
durch die Abfallbesitzer selbst an-
geliefert oder im Auftrag des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes zu den 
entsprechenden Abfallbehand-
lungsanlagen transportiert.

Beauftragte Sammelunternehmen

Das vom AWB mit der Sammlung 
von Rest- und Bioabfall, Altpa-
pier, sowie Elektrokleingeräten 
beauftragte	 Unternehmen	 ist	 seit	
2016 die Bördner Städtereinigung 
GmbH. Die Sammlung von sper-
rigen Abfällen und Gehölzschnitt 
wird durch die Fa. Vobl Abfallent-
sorgung e.K. durchgeführt.

Gefährliche Abfälle (Sonderab-
fälle) werden im Auftrag des AWB 
von der Bördner Städtereinigung 
GmbH über das Schadstoffmobil 
eingesammelt.

Mit der Sammlung von Elektro-
großgeräten hat der AWB das Ar-
beitsprojekt Job & Work beauf-
tragt, das diese Geräte auf Abruf 
an den Grundstücken abholt. Job 
& Work ist ein Zweckbetrieb zur 
sozialen	 und	 beruflichen	 Integra-
tion. Träger des Arbeitsprojektes 
Job & Work ist der Verein für In-
tegration und Suchthilfe e.V. (VIS). 
Beschäftigt werden schwerpunkt-
mäßig abstinente (cleane) Sucht-
mittelabhängige, Suchtgefährdete 

und langzeitarbeitslose Sozialhil-
feempfänger/Innen. In diesem Be-
reich konnten durchschnittlich 16 
Menschen dieses Personenkreises 
beschäftigt werden.

Mit der Einsammlung der Haus-
haltsgroßgeräte wird diesen Men-
schen bei Job & Work die Möglich-
keit geboten, in einem geschützten 
Rahmen realitätsbezogene Arbeits-
erfahrungen zu sammeln.

Abb. 46: Selbstanlieferung kleiner Mengen  
 Restabfall auf dem Wertstoffhof   

Abb. 47: Box mit selbstangeliefertem  
 Gewerblichem Abfall

Abb. 48: Mitarbeiter von Job & Work liefern die eingesammelten Kühlgeräte auf   
 dem Wertstoffhof  der Kreisabfalldeponie Beselich an. 
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  Abfallaufkommen und -zusammensetzung

  Abfallmengenentwicklung

Bei der Darstellung der gemischt 
erfassten Abfallmengen liegt der 
Schwerpunkt auf der tatsächlichen 
Verwertung, die durch die ange-
wendeten Behandlungsverfahren 
erreicht wird. Insofern können sich 
Abweichungen gegenüber ande-
ren Abfallstatistiken ergeben, die 
lediglich die getrennte Erfassung 
der einzelnen Abfallfraktionen ab-
bilden. 

Durch den Abfallwirtschaftsbe-
trieb Limburg-Weilburg wurde im 
Jahr 2022 eine Gesamtmenge von 
91.651 Mg (100 %) Abfälle mit 
dem Ziel erfasst, sie bestmöglich zu 
verwerten.

Damit ist das Abfallaufkommen be-
zogen auf die Gesamtmenge des 
Vorjahres um 8.043 Mg gesunken.

Erläuterung	zu	Grafik	1:
2022 wurden 46.636 Mg (50,9 %) 
nach Abfallarten getrennt erfasst 
und ohne weitere Aufbereitung di-
rekt einer Verwertung zugeführt.

In der MBS-Anlage Westerwald 
in Rennerod wurden insgesamt 
38.178 Mg (41,7%) gemischte 
Siedlungsabfälle angeliefert und zu 
Ersatzbrennstoff aufbereitet. Diese 
Menge setzt sich aus 34.994 Mg 
Hausmüll aus der grauen Tonne 
und 3.185 Mg Gewerbe- und Bau-
stellenabfall.	Dazu	vergleiche	Grafik	
4 auf Seite 24.

Für den betriebsinternen Deponie-
bau sowie das externe Recycling 
wurden 2022 lediglich 1.657 Mg 
(1,8 %) inerte Abfälle verwendet. In 
dieser Menge sind die  Kleinmen-
gen an Bauschutt und Erdaushub 
der selbst anliefernden Bürger ent-
halten.

Die beiden Abfallgruppen 4 und 5 
bilden eine Teilmenge von 5.552 
Mg (6,1 %) die vermischt erfasst 
und einer Behandlung zugeführt 
wurden.

Abschließend kann festgehalten 
werden, dass die Verwertungsquo-
te von Abfällen der Gruppen 1-6 
mit und ohne Vorbehandlung des 
Landkreises Limburg-Weilburg im 
Berichtsjahr 97,3 % (89.139 Mg) 
betrug. Lediglich 2,7 % (2.513 Mg) 
mussten beseitigt werden.

In	 Grafik	 2	 (Seite	 23)	 ist	 die	 Ab-
fallmengenentwicklung der aus 
Haushalten stammenden Abfällen 
von 1992 bis 2022 dargestellt. Der 
letzte Balken des Diagramms be-
zieht sich auf die Mengen des vor-
liegenden Berichtsjahres 2022. Gut 
abzulesen ist die Tatsache, dass 
sich die Gesamtmenge an Abfällen 
über die Jahre nur geringfügig ver-
ändert hat.

erfasst verwertet beseitigt
1. Getrennt erfasste Abfälle zur direkten Verwertung 46.636 46.636 0
    Bioabfall (braune Tonne) und Gehölzschnitt 24.213 24.213 0
    Papier (Blaue Tonne) 11.546 11.546 0
    Holz 1.546 1.546 0
    Glasverpackungen 3.705 3.705 0
    Leichtverpackungen 4.090 4.090 0
    Elektro- und Elektronikaltgeräte 1.343 1.343 0
    Batterien und Altmetall 87 87 0
    sonstige Abfälle (Kunststoff, Flachglas, Reifen, Bitumen) 105 105 0
2. Hausmüll (graue Tonne) 34.941 32.894 2.047
3. Gewerbeabfall und Baustellenabfall 2.865 2.450 415
4. Sonderabfallkleinmengen (ohne Batterien) 63 12 51
5. Gemischt erfasste Abfälle (Sperrmüll) 5.489 5.489 0
6. Inertstoffe für Deponiebau / Recycling 1.657 1.657 0

Gesamtmenge Abfallgruppen 1-6 91.651 89.139 2.512

Abfallmengen 2022 in Megagramm (Tonnen)

Grafik	1:			Übersicht	der	2022	erfassten	Abfallmengen	in	Tonnen
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Rest-, Gewerbe-, Baustellenabfall sowie sperriger Abfall

Von den relevanten Abfällen wur-
den 38.178 Mg mechanisch-bio-
logisch und von den sperrigen 
Abfällen 5.489 Mg mechanisch be-
handelt.
Durch die Behandlung in der me-
chanisch-biologisch arbeitenden 
Anlage in Rennerod konnte aus der 

Abfallmenge von 38.178 Mg etwa 
1.546 Mg Altmetall abgetrennt und 
etwa 22.102 Mg Erstazbrennstoff 
hergestellt werden. Der überwie-
gende Teil des Brennstoffs wurde 
zur Energieerzeugung im Kraftwerk 
einer Papierfabrik eingesetzt. 
Die angefallenen 5.489 Mg Sperr-

müll wurden im Auftrag der MBS-
Anlage Westerwald GmbH & Co. 
KG in der Sperrmüllsortieranlage 
des	Unternehmens	Bellersheim	Ab-
fallwirtschaft GmbH in Boden sor-
tiert und anschließend einer Ver-
wertung zugeführt.

Grafik	3:	Abfallaufkommmen	in	Kilogramm		
 je Einwohner und Jahr.

Auf die Einwohner des Landkrei-
ses bezogen ergibt sich eine Ge-
samtabfallmenge für das Jahr 
2022von insgesamt 480 kg je Ein-
wohner und Jahr, die sich wie folgt 
zusammensetzt: 

	 •	188	kg	Restabfall
	 •			32 kg Sperrmüll
	 •	141 kg Bioabfall
	 •			67 kg Papier & Pappe
	 •		 57 kg sonstige Wertstoffe

1992 = 162.816 Einwohner 2005 = 176.039 Einwohner 2022= 174.993 Einwohner
Bevölkerungsentwicklung 1992-2022

Die Verwertungsquote hat sich 
seit dem Jahr 2005 in außeror-

dentlichem Maße positiv ent-
wickelt.  Die rote Linie zeigt die 

Bevölkerungsentwicklung im 
Landkreis Limburg-Weilburg.

Grafik	2:	Abfallaufkommen	aus	Haushalten	und	Kleingewerbe	von	1992	bis	heute
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Grafik	4 

Der Weg des Baustellen-, Gewerbe- sowie Restabfalls in der

Mechanisch-Biologischen-Stabilisierungsanlage

   100 % = 38.178 MgInput 2022:

   Baustellen - und Gewerbeabfall  =   3.185 Mg 

4,05 % = 1.546 Mg
Altmetalle

57,89 % = 22.102 Mg
   4,05 % =   1.546 Mg

 • Trockenstabilat
 • Altmetall

Verwertbarer Anteil

61,94 % = 23.648 Mg Output 2022:

5,85 % = 2.233 Mg

Mineralischer Rest
Anteil zur Ablagerung

Wasserverlust: 25,74 % = 9.825 Mg

Verwertung als
             Prozesswasser

Industrie
57,89 % = 22.102 Mg

Ersatzbrennstoff*

*Ersatzbrennstoff = Trockenstabilat 

   Restabfall (Hausmüll graue Tonne) = 34.994 Mg
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Gefährliche Abfälle:
Zur Abgabe kleinerer Mengen  ge-
fährlicher Abfälle (Sonderabfälle) 
durch die Bürger und Kleingewer-
betreibenden wird im Kreisgebiet 
eine mobile Sonderabfallkleinmen-
gensammlung durchgeführt. Die 
Sammlung erbrachte im Jahr 2022 
eine Menge von 77,31 Mg gegen-
über 106,14 Mg im Jahr 2021. Die 
verwertbaren Sonderabfälle wer-
den einer Wiederverwertung zu-
geführt. Die nicht verwertbaren 
Sonderabfälle werden bei der Hes-
sischen Industriemüll GmbH (HIM) 
schadlos entsorgt. Die Zusammen-
setzung der mit dem Schadstoff-
mobil gesammelten Sonderabfälle 
ist	der	Grafik	6	zu	entnehmen.	Die	
Gesamtmenge ist gegenüber dem 
Vorjahr um ca. 28 % gefallen.

  
2018 2019 2020 2021 2022

Bioabfall 18.988 18.569 19.128 20.701 18.336

Gehölzschnitt 4.073 4.052 4.112 6.038 5.877

Altpapier 13.088 12.953 12.851 12.727 11.546

Elektrogeräte 1.542 1.489 1.534 1..602 1.434

Leichtverpackungen 4.043 4.154 4.349 4.429 4.090

Behälterglas 3.532 3.557 3.898 3.761 3.705

Altholz 1.338 1.395 1.536 1.696 1.546

Altmetall, Batterien 80 87 130 102 87

Sonstige Wertstoffe 86 71 99 114 76

Gesamtabfallmenge 46.769 46.329 47.637 51.171 46.607

Getrennt erfasste Abfallmenge zur Verwertung in Mg

Grafik	5:	Getrennt	erfasste	Abfallmenge	in	Mg	(Tonnen)

Grafik	6:		Gesammelte	Sonderabfallmenge	in	Mg	(Tonnen)

Gesammelte Sonderabfallmenge
in Mg

2020 2021 2022

Altfarben/-lacke, Leime, Kleber 23,05 21,53 16,45

Altmedikamente 4,03 2,91 3,51

Batterien / Bleiakkumulatoren 19,24 25,60 16,27

Entwickler / Fixierbäder 1,59 1,68 0,81

Lösemittel (-haltige) Abfälle 13,28 15,77 10,65

Öle, Fette und Wachse 18,75 13,49 11,54

ölverschmutzte Betriebsmittel 3,14 3,06 1,52

Pflanzenschutzmittel 7,98 7,26 5,64

Spraydosen 2,15 2,27 1,81

sonstige Problemabfälle 13,10 12,56 9,12

Gesamtabfallmenge 106,3 106,14 77,31
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Getrennt erfasste 
Abfälle zur Ver-
wertung

Bioabfall
Mit insgesamt 24.213 Mg an kom-
postierbaren Abfällen wurden im 
Jahr 2022 2.526 Mg weniger als im 
Vorjahr angeliefert. 

Von der im Jahr 2022 angefallenen 
Menge wurden 18.336 Mg über das 
System Biotonne erfasst. 205 Mg 
wurden über die kommunale Ge-
hölzschnittsammlung erfasst. 5.671 
Mg wurden von privaten und

gewerblichen Anliefern direkt zu 
den Kompostanlagen und Annnah-
mestellen der Städte und Gemein-
den geliefert.

Die Bioabfälle aus der Oberlahn-
region wurden dabei wie in den 
Vorjahren in der Anlage Gräveneck 
kompostiert. Die Kompostierung 
der im verbleibenden Kreisgebiet 
gesammelten Bioabfälle erfolgte 
im Kompostwerk in Beselich. Auch 
im Jahr 2022 entsprach die Qualität 
der erzeugten Komposte den An-

forderungen der Gütegemeinschaft 
Kompost. Der erzeugte Kompost 
wurde überwiegend als Frischkom-
post in der Landwirtschaft verwer-
tet. Weitere Verwendung fand der 
Kompost in Garten- und Land-
schaftsbaubetrieben sowie in Pri-
vatgärten.

Altpapier
Über die Getrenntsammlung mit-
tels der “Blauen Tonne” konnten 
im Berichtsjahr 11.546 Mg Papier, 
Pappe und Kartonage der Verwer-
tung zugeführt werden. Gegenüber 
dem Berichtsjahr 2021 ist die Ver-
wertungsmenge um 1.181 Mg ge-
sunken. In dieser Menge ist der An-
teil an Verkaufsverpackungen aus 
Papier und Kartonage in Höhe von 
33,5 % enthalten. Das eingesam-
melte Papier wird in der Sortieran-
lage hauptsächlich in drei Fraktio-
nen sortiert

Anschließend wird das Altpapier zu 
Ballen verpresst und zur Wieder-
verwertung an Papierfabriken ge-
liefert.

Inertstoffe
Im Jahr 2022 wurden 1.657 Mg 
inerte Abfälle (Bauschutt und Er-
daushub) zur Verwertung im De-
poniebau angenommen, sowie in 
Bauschuttaufbereitungsanlagen 
verwertet.

Altholz
Im Jahr 2022 wurden etwa 1.425 
Mg Altholz der Klassen A1 bis A3 
erfasst. Dieses Altholz wurde in 
Biomassekraftwerken verwertet. 
An Altholz der Klasse A4 wurde im 
Jahr 2022 eine Menge von 121 Mg 
erfasst. In diese Holzklasse fallen 
alle schadstoffbelasteten Hölzer, 
z. B. Bahnschwellen, Gartenzäune, 
Kabeltrommeln, Palisadenhölzer, 
Fenster und Türen aus dem Außen-
bereich. Dieses Holz wurde ther-
misch in Heizkraftwerken verwertet.

Abb. 49:   Küchenabfälle  gehören in die  
   Braune Tonne

Abb. 50: Private Anlieferung von
 Grünschnitt im Kompostwerk

Abb. 51: Papier und Pappe werden über
 die Blaue Tonne erfasst.

Abb. 52: Aufbereitung des
 eingesammelten Altpapiers

Abb. 53: Box zur Anliefernug von
 Bauschutt

Abb. 54: Box zur Anliefernug von Altholz   
 der Klassen 1 bis 3 aus dem 
 Innenbereich
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Altreifen, Bitumen, Flachglas, 
Kunststoff, Metalle, Batterien
Des Weiteren wurden auf dem 
Wertstoffhof ca. 39 Mg Altreifen, 
11 Mg Kunststoff, 71 Mg Metall-
schrott, 16 Mg Batterien, 26 Mg 
Flachglas und 29 Mg Bitumen ge-
trennt erfasst.

Bei den Kunststoffen handelt es 
sich	um	Rolladenprofile,	sowie	ver-
packungsfremde Hartkunststoffe 
wie z.B. alte Öltanks, Kanister, Fäs-
ser, Möbel, Spielsachen etc., die 
einer	 werkstofflichen	 Verwertung	
zugeführt werden.

Die Batterien wurden dem beste-
henden Rücknahmesystem zuge-
führt. 

Der Schrott wurde über örtliche 
Altmetallhändler wieder in den 
Stoffkreislauf eingebracht.

Die Reifen werden einer thermi-
schen Verwertung zugeführt.
Die Bitumenabfälle bestehen im 
Wesentlichen aus Dachpappe und 
werden einer Aufbereitungsanlage 
für Bitumenabfälle angeliefert. 

Sonstige Abfälle
Auf dem Wertstoffhof werden Kor-
ken von den Korksammelstellen im 
Landkreis Limburg-Weilburg zu-
sammengetragen. Die Weiterver-
wertung der gesammelten Korken 
erfolgt durch das Diakonie Kork 
Epilepsiezentrum in Kehl-Kork. 
Diese Einrichtung besteht seit über 
20 Jahren und betreut etwa 3.000 
Sammelstellen in Deutschland und 
Frankreich. Mitarbeiter mit Behin-
derungen haben hier einen festen 
Arbeitsplatz. Sie verarbeiten die 
Korken zu Korkgranulat, das als 
natürlicher Dämmstoff im Haus-
bau	Verwendung	findet.	Aufgrund	
neuer Verschlusstechniken bei 
Weinflaschen	 ist	 die	 gesammelte	
Menge	an	Korken	rückläufig.

Weiterhin wurden auf dem Wert-
stoffhof gebrauchte CDs, DVDs 
(616 kg), Drucker Patronen (712 
kg),	 Batterien,	 PU-Schaumdosen,	
Schuhe und Altkleider zurückge-
nommen.

Abb. 55:   Container mit gereinigten und
   zerkleinerten Heizöltanks.

Abb. 57:  Altmetallschrott-Container

Abb. 58:  Gesammelte Altreifen

Abb. 61:   Sammlung bituminöse Abfälle  
   auf dem Wertstoffhof.  

Abb. 62: Mineralfaserabfall wird staub-  
 dicht in zugelassenen Gewebesä- 
 cken verpackt  angenommen. 

Abb. 59: Korken von den Sammelstellen  
 im Landkreis Limburg-Weilburg.

Abb. 60: Sammelstelle für KFZ-Batterien,  
 CD´s und DVD´s  

Abb. 63: Leuchtstoffröhren können am  
 Schadstoffmobil oder auf dem  
 Wertstoffhof abgegeben werden.

Abb. 56:  Gesammelte Altbatterien
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Elektrogeräte
Die getrennte Sammlung 
und Verwertung von Elek-
trogeräten, die im Land-

kreis Limburg-Weilburg schon seit 
vielen	Jahren	zum	Schutze	der	Um-
welt praktiziert wird, wurde mit dem 
Inkrafttreten des Elektro- und Elek-
tronikgerätegesetz (ElektroG) zum 
23. März 2006 in ganz Deutschland 
verpflichtend	 vorgeschrieben.	 Das	
ElektroG enthält eine geteilte Pro-
duktverantwortung. Die Sammlung 
und Bereitstellung zur Abholung 
obliegt dem Landkreis Limburg-
Weilburg, die weitere Verwertung 
geht zu Lasten der Hersteller. 

Die von den Herstellern gegrün-
dete Stiftung Elektro-Altgeräte Re-
gister (EAR) wurde als Gemeinsame 
Stelle mit hoheitlichen Aufgaben 
beliehen. Zu diesen Aufgaben zählt 
auch die Organisation der Abho-
lung voller Sammelbehälter.

Das ElektroG schreibt die getrennte 
Erfassung von 6 verschiedenen Ab-
fallgruppen vor. Zuzüglich 2 Behäl-
ter für Nachtspeicheröfen und bat-
teriebetriebene Geräte.

Haushaltsgroßgeräte, automati-
sche Ausgabegeräte:
Hierzu zählen hauptsächlich 
Wasch- und Geschirrspülmaschi-
nen, Herde, Wäschetrockner, Öfen,
Mikrowellegeräte, Ventilatoren und 
mobile Heizgeräte.

Kühlgeräte, ölgefüllte Radiato-
ren:
Neben den Kühl- und Gefriergerä-
ten zählen Klimageräte und elekt-
rische Heizkörper (Ölradiatoren) zu 
dieser Gerätegruppe.

Bildschirme, Monitore und TV-
Geräte: 
Werden erfasst und verwertet.

Lampen:
Zu dieser Gruppe zählen die 
Leuchtstoffröhren, Energiesparlam-
pen und z.B. die Hoch- und Nieder-
druckdampflampen,	 LED-	 und	 Ha-
logenleuchten. Die verschiedenen 
Lampenformen werden in unter-
schiedlichen Behältnissen erfasst.

Haushaltskleingeräte:
Informations- und Telekommu-
nikationsgeräte,	 Geräte	 der	 Un-
terhaltungselektronik, Leuchten 
und sonstige Beleuchtungskörper 
sowie Geräte für die Ausbreitung 
oder Steuerung von Licht, elektri-
sche und elektonische Werkzeuge, 
Spielzeuge, Sport- und Freizeitge-
räte, Medizinprodukte, Überwa-
chungs- und Kontrollinstrumente.

Photovoltaikmodule:
Die seit Jahren im Landkreis Lim-
burg Weilburg mit der Zerlegung 
befassten sozialen Einrichtungen 
konnten durch den AWB weiter 
beschäftigt werden, da die Haus-
haltsgroß- und -kleingeräte im 
Zuge der Eigenvermarktung von 
der Abholung durch EAR ausge-
nommen wurden.

Diese Geräte werden durch die 
Profil	 Limburg-Weilburg	 Beschäf-
tigungsförderungs GmbH für den 
AWB in einzelne Stoffgruppen zer-
legt und einer Verwertung zuge-
führt.

Die Gesellschaft dient der Integ-

Abb. 64: Haushaltsgroßgeräte

Abb. 65: Kühlgeräte

Abb. 66: Bildschirme, Monitore

Abb. 67: Leuchtstoffröhren

Abb. 68: Haushaltskleingeräte

Abb. 69: Photovoltaikmodule
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ration von Menschen mit Behin-
derung oder sonstigen Benachtei-
ligungen in das Arbeitsleben. Pro 
Jahr fahren die Mitarbeiter von Job 
& Work in den kreisweit 117 Orts-
gemeinden ca. 18.000 Haushalte 
an. Für Rentner und Schwerbehin-
derte wird der kostenlosen Service 
der Hausabholung angeboten. Im 
Berichtsjahr wurden 1.343 Mg E-
Geräte gesammelt. Dies entspricht 
einer Jahresmenge von ca. 7,8 kg 
pro Einwohner. Dieser Wert liegt  
deutlich über dem in Hessen er-
reichten Durchschnittswert von 7,3 
kg/E und Jahr (2020) und ist auf das 
bürgernahe Sammelsystem zurück-
zuführen. 

Verkaufsverpackungen
Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
11.663 Mg Verkaufsverpackungen 
erfasst. Diese Mengen wurden von 
den mit der Einsammlung der Ver-
kaufsverpackungen beauftragten 
Unternehmen	 auf	 die	 einzelnen	
Systembetreiber aufgeteilt und von 
diesen zunächst an Sortier- und 
Aufbereitungsanlagen abgegeben.
Anschließend wurden die gewon
nenen Materialströme einer Ver-
wertung zugeführt.

Leichtverpackungen (Gelber 
Sack):
Im gelben Sack wurden 4.090 Mg 
(Vorjahr: 4.429 Mg) Leichtverpa-
ckungen aus Kunststoff, Metall und
Verbundmaterialien erfasst.

Verpackungen aus Pappe/Papier 
Verpackungen aus Papier und Kar-
ton wurden gemeinsam mit den 
anderen Papierabfällen über das 
Sammelsystem “Blaue Tonne” vier-
wöchentlich an den Grundstücken 
abgeholt. Dabei wurden 33,5 % der 
Einsammlungsmenge als Verkaufs-
verpackungen den Dualen Syste-
men zugeordnet. Dieser Anteil be-
trug im Berichtsjahr 3.868 Mg.

Verpackungen aus Glas:
Im Jahr 2022 wurden über die im 
gesamten Kreisgebiet aufgestellten 
Depotcontainer 3.705 Mg (2021: 
3.761 Mg) Glasverpackungen nach 
Farben getrennt gesammelt. 

Abb. 70: Beschäftigte beim Zerlegen gesammelter Elektroaltgeräte

     

2019 2020 2021 2022
Haushaltsgroßgeräte 337 305 431 215

Kühlgeräte 402 415 391 402

Bildschirmgeräte 309 404 426 327

Lampen 4 4 4 3

Haushaltskleingeräte 437 402 316 386

Photovoltaikmodule 1 4 4 10

Gesamtabfallmenge 1.489 1.534 1.572 1.343

Erfasste Elektro- und Elektronikaltgeräte 
in Megagramm

Grafik	7:	Gesammelten	E-Abfälle	in	Megagramm

Abb. 71: System „Gelber Sack“ Abb. 72:  Einer von 700 Depotcontainern
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2013 2018 2019 2020 2021 2022
Glas 3.498 3.532 3.557 3.898 3.761 3.705

Papier 2.204 2.061 2.115 2.102 4.264 3.868

Gelber Sack 3.924 4.043 4.154 4.349 4.429 4.090

Summe 9.626 9.636 9.826 10.350 12.455 11.663

Über das Dualen System erfasste Mengen an Verkaufs-
verpackungen in Mg

Grafik	8:		Erfasste	Mengen	an	Verkaufsverpackungen	in	Megagramm	(Tonnen)
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Öffentlichkeitsarbeit
Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist, 
die Bürgerinnen und Bürger für 
ein aktives Mitwirken im Abfall-
wirtschaftssystem des Landkreises 
zu	 gewinnen.	 Um	 dies	 zu	 errei-
chen, nutzt der AWB unterschied-
liche Medien und Aktionen zur 
Information der Bürgerinnen und 
Bürger. Die abfallwirtschaftlichen 
Maßnahmen werden transparent 
dargestellt und die für die Weiter-
entwicklung der Abfallwirtschaft im 
Landkreis notwendigen Entschei-
dungen ausführlich begründet. 

So erscheinen in der Tagespresse 
regelmäßig Anzeigen und Berichte 
zu aktuellen Themen, wie z. B. An-
leitungen zur Getrenntsammlung 
der verschiedenen Abfallfraktio-

nen,	 Hinweise	 zum	 Umgang	 mit	
der Biotonne im Sommer und im 
Winter, Informationen zur Wieder-
verwertung von Elektroaltgeräten, 
Altbatterien und Glas.

Ganz besonders wichtig ist die Ein-
beziehung der Jüngsten. Hierzu 
finden	 regelmäßig	 Aktionen	 statt,	
z.B. die jährliche Erstklässleraktion 
zum	 Thema	 Umwelt	 und	 Abfal-
lentsorgung an allen Grundschulen 
des Landkreises. Im Jahr 2022 hatte 
diese Aktion den thematischen 
Schwerpunkt „Mülltrennung“ im 
Allgemeinen. Einen weiteren we-
sentlichen Teil der Öffentlichkeits-
arbeit nimmt die Abfallberatung 
ein. Hier werden, vor allem tele-
fonisch, täglich viele Auskünfte zu 
aktuellen Fragen zur Abfallvermei-
dung, -verwertung und -beseiti-
gung beantwortet.

Ein wichtiges Informationsmedium 
ist der Abfuhrkalender, der neben 

den Abfuhrterminen eine Reihe 
ausführlicher Informationen zu ak-
tuellen Fragen der Entsorgung ent-
hält und an alle Haushalte verteilt 
wird.

In verschiedenen Bro-
schüren und kreiseige-
nen Veröffentlichungen wurden 
zum Thema Entsorgung Anzeigen 
und Beiträge mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten veröffentlicht.

Neben der komplett neu aufge-
setzten AWB Website mit virtueller 
Besichtigung des AWZs bietet der 
AWB auch die eigene „Mein AWB  
LM“ Abfall App an. Diese ist in 
den App Stores verfügbar.

Über beide Medien ist die einfa-
che Anmeldung von Abfälllen zur 
Abholung oder Selbstanlieferung 
möglich.

Des Weiteren können sehr detai-
lierte Abfallkalender nach individu-
ellen Vorgaben erstellt und diese 
dann mit Erinnerungsfunktionen 
versehen werden. Dies kann in der 
App sogar gleichzeitig für mehre-
rer Objekte angelegt werden, was 
insbesondere für Hausmeisterser-
vices und Wohnungsverwaltungen 
interessant ist. 

Abb. 73: Kreisweite Schüleraktion für Erstklässler mit Handpuppe „Carla“

Abb. 74: Der „Abfallkalender“ als zentrales  
 Informationsmedium.



Abfall- und Energiebericht 202232

Energiebericht 2022

Deponiegas Block-Heiz-Kraftwerk (BHKW)

Deponiegas besteht zu etwa 30 
bis 40 % aus Kohlendioxid und zu 
etwa 45 bis 50 % aus Methan. Die 
Klimarelevanz von Methan ist 21 
mal höher als die von Kohlendioxid 
und eine relevante Quelle für Treib-
hausgasemissionen.

Das anfallende Deponiegas wird 
deshalb über Gassammelstatio-
nen in eine Gasverdichterstation 
gesaugt und einem Gasmotor zur 
energetischen Verwertung zuge-
führt.

Das Deponiegas wird in einem 
Blockheizkraftwerk in elektrische 
Energie und Wärme umgewandelt. 
Im Jahr 2022 wurden 1.785.289 

Kilowattstunden (kWh) an elektri-
scher Energie erzeugt. Die bei der 
Verstromung anfallende Abwärme 
wird zur Gebäudeheizung verwen-
det. 

Am Strombezugs- und Einspeise-
punkt des BHKW sind neben den 
Bürogebäuden auch Stromabneh-
mer des Wertstoffhofes sowie die 
besonders energiebedürftige Si-
ckerwasserreinigungsanlage an-
geschlossen. Der Strombedarf an 
diesem Anschlusspunkt ist deshalb 
sehr hoch und liegt über 500.000 
kWh im Jahr.

Aus wirtschaftlichen Gründen lag 
es deshalb nahe, den im BHKW er-

zeugten Strom für den Eigenver-
brauch zu nutzen und nicht mehr 
komplett vom Energieversorger zu 
beziehen. Die Einsparungen beim 
Strombezug sind gegenüber der 
Einspeisevergütung und der EEG-
Umlage	 aufgrund	 der	 benötigten	
Strommenge deutlich. Die hierfür 
notwendigen Bau- und Anschluss-
arbeiten wurden Ende 2017 im 
Zuge der Baumaßnahmen am 
BHKW durchgeführt.

Da das BHKW weder von Wind 
oder Sonne abhängig ist, können 
jährlich fast 70 % des Strombedar-
fes mit dem selbst erzeugten Strom 
abgedeckt werden. 

Abb. 75: Blockheizkraftwerk (BHKW)
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Photovoltaikanlagen

Der Abfallwirtschaftsbetrieb Lim-
burg-Weilburg	(AWB)	ist	verpflich-
tet, für die Nachsorge und Rekul-
tivierung der Kreisabfalldeponie 
Rückstellungen zu bilden. Mit 
Kreistags- und Haushaltsbegleit-
beschluss wurde die Möglichkeit 
geschaffen, dass bereits erwirt-
schaftete Finanzmittel in Photovol-
taikanlagen (PV-Anlagen) investiert 
werden können. Mit diesen Inves-
titionen werden folgende Vorteile 
erzielt:

•	 Attraktive Renditen für die ge-
tätigten Investitionen.

•	 Risikostreuung bei der Anlage-
der erwirtschafteten Rückstel-
lungsbeträge.

•	 Beitrag	 zur	Umstellung	auf	 re-
generative Stromversorgung 
im Landkreis.

•	 Beitrag zum Klimaschutz.
•	 Verminderung der Strombe-

zugskosten der Schulen durch 
den Eigenverbrauch von er-
zeugtem Solarstrom.

Insgesamt betreibt der AWB inzwi-
schen zwölf PV-Anlagen. Von die-
sen	Anlagen	befinden	sich	drei	auf	
Gebäuden der Abfallwirtschaft und 
neun auf Schulgebäuden. Insge-
samt verfügen diese Anlagen über 
eine Leistung von 1,28 MWp. Im 
Jahr 2022 wurden von diesen An-
lagen 1.099.226 Kilowattstunden 
Strom erzeugt.

Zur Optimierung von 
Wartung und Betreu-
ung der Anlagen hat der AWB ein 
regionales	 Unternehmen	 mit	 der	
Wartung und Betreuung aller PV-
Anlagen des AWB beauftragt.

Eine Übersicht der einzelnen Pho-
tovoltaik-Anlagen	 befindet	 sich		
auf der nächsten Seite. 

Die CO2-Einsparung beträgt mit ca. 
650 kg je 1.000 kWh 1.874.935 kg.

2021 2022

Photovoltaik-Anlagen 997.771  kWh 1.099.226  kWh

Deponiegas-Kraftwerk 1.732.308 kWh 1.785.289 kWh

Gesamtenergiemenge 2.730.079 kWh 2.884.515 kWh

PV-Anlagen und Deponiegas-BHKW

Die erzeugte erneuerbare Energie deckt den Strombedarf 
von insgesamt: 721 Drei-Personen-Haushalten     oder
   962 Zwei-Personen-Haushalten

Gesamtbilanz

Abb. 76::
PV-Anlage auf dem Dach des Be-
triebsgebäudes des AWB

Grafik	9::
Darstellung der Gesamtbilanz an
erzeugter klimafreundlicher Energie. 
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Gegenüberstellung Gesamterzeugeung und Eigenverbrauch

Inbetrieb-
nahme

Leistung
in kWp

Einspei-
sung 2022 

in kWh

kWh je 
kWp im 

Jahr

davon 
Eigenver-

brauch

Anteil
Eigenver-
brauch %

AWB Beselich 19.12.08 47,16  45.262   960  ohne ---

Kompostwerk
Gräveneck 29.07.10 255,78  220.643   863  ohne ---

Kompostwerk
Beselich 23.06.10 609,12  481.134   790  ohne ---

Weiltalschule
Weilmünster 04.10.11 43,05  41.875   973  30.992   74,01

Grundschule
Laubuseschbach 14.07.11 29,90  33.099   1107  5.577   16,85

Taunusschule
Bad Camberg 25.07.11 56,16  61.403   1093  48.602   79,15

Oranienschule
Elz (Sporthalle) 20.09.11 25,44  21.832   858  6.291   28,82

Grundschule
Staffel 14.09.11 11,52  9.516   826  4.579   48,12

Westerwaldschule
Waldernbach 12.09.11 50,64  48.424   956  32.177   66,45

Leo-Sternberg-Schule
Limburg 19.08.11 22,08  22.552   1021  22.438   99,49

Goetheschule
Limburg 28.09.11 90,72  89.279   984  52.298   58,58

Albert-Schweitzer-Schule
Limburg 29.06.12 39,96  24.207   606  21.659   89,47

Gesamtsumme 1.281,53 1.099.226   224.612

Anteil Schulen 369,47  352.187    63,78
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Grafik	10:	Übersicht	der	Photovoltaik-Anlagen	-	Darstellung	des	Eigenverbrauchs	



Notizen:



Praktizierter Umweltschutz:
Getrennt erfassen, optimal verwerten!


